
Curriculum 2025 
Spezielle  
Schmerztherapie

 Akademie Klinikum Nürnberg

  Modul 1 (online): 13. bis 14. März 2025

  Modul 2 (online): 4. bis 5. April 2025

  Modul 3 und 4 (Präsenz): 17. bis 20. November 2025

80 Stunden-Intensivkurs  
gemäß dem Kursbuch  
der Bundesärztekammer

Veranstaltungszeit

  Modul 1 (online über Zoom): 
2 Tage | 20 UE (Unterrichtseinheiten) 
13. bis 14. März 2025 | 9.00 bis 17.15 Uhr

  Modul 2 (online über Zoom): 
2 Tage | 20 UE | 4. bis 5. April 2025 
9.00 bis 17.15 Uhr

  Modul 3 und 4 (Präsenz): 
4 Tage | 40 UE | 17. bis 20. November 2025 
8.30 bis 16.15 Uhr

Es besteht die Möglichkeit, einzelne Module zu buchen.  
Bei Interesse bitten wir Sie, dies bei der Anmeldung  
im Nachrichtenfeld anzugeben.

Veranstalter und Veranstaltungsort

Akademie Klinikum Nürnberg  
Klinikum Nürnberg | Campus Nord, Haus 47 
Prof.-Ernst-Nathan-Str. 1, 90419 Nürnberg

Kursorganisation und Anmeldung

Cornelia Bartmann

  +49 (0) 911 398-3705 

 cornelia.bartmann@klinikum-nuernberg.de 

 akademie-fortbildung@klinikum-nuernberg.de

Organisatorisches

Der Kurs wird bei der Bayerischen Landesärztekammer  
zur Zertifizierung angemeldet. 2023 erhielt der Kurs 80 CME 
Punkte.

Das Angebot ist der Theorie-Baustein für die Zusatzbezeich-
nung „Spezielle Schmerztherapie“ und von der Bayerischen 
Ärztekammer anerkannt.

Sie finden die Kursbeschreibung und die AGB auch im Internet.

 klinikum-nuernberg.de
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Anmeldung online über  
go.klinikum-nuernberg.de/bildungsangebote



InhalteZiele

Im Gegensatz zum akuten Schmerz hat der chronische 
Schmerz seine Warnfunktion verloren. Bestimmte therapeu- 
tische Ansätze sind notwendig, die spezielle Kenntnisse  
erfordern. Diese werden in der Zusatz-Weiterbildung „Spezielle 
Schmerztherapie“ vermittelt.

Der Kompaktkurs „Spezielle Schmerztherapie“ wendet sich  
an Ärztinnen und Ärzte, die in Klinik oder Praxis tätig sind  
und die ihre Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich Schmerz- 
therapie vertiefen wollen.

Der Kurs ist der Theorie-Baustein für die Zusatzbezeichnung 
„Spezielle Schmerztherapie“, die von Fachärztinnen und 
Fachärzten aller Fachrichtungen erworben werden kann.

  Geeignet für Ärztinnen und Ärzte aller Fachrichtungen

  80-Stunden Kompaktkurs gemäß den Anforderungen zur 
Zusatzweiterbildung „Spezielle Schmerztherapie“, gemäß 
den Richtlinien der Bundesärztekammer

  Der Kurs ist von Ärztinnen und Ärzten mit der Zusatz- 
bezeichnung Akupunktur nachzuweisen, um Akupunktur- 
leistungen im Rahmen der EBM abrechnen zu können 
(entspr. Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses 
(G-BA) vom 18. April 2006).

Leitung und Konzeption

OA Dr. med. Dirk Risack und Dr. med. Stefanie Kasper 
Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin,  
Universitätsklinik der Paracelsus Medizinischen  
Privatuniversität | Schmerzzentrum Klinikum Nürnberg

  +49 (0) 911 398-3705 

Bei Fragen einfach anrufen!

(entsprechend dem Kursbuch der Bundesärztekammer)

  Modul I: Grundlagen der Schmerzmedizin

   Modul II: Schmerhafte Erkrankungen des peripheren und 
zentralen Nervensystems, Psychische Komorbidität

  Modul III: Muskuloskelettale Schmerzen

  Modul IV: Diverse Schmerzsyndrome

Referenten und Referentinnen

Schmerztherapeutisch erfahrene Referentinnen und  
Referenten aus dem süddeutschen Raum.

Kursgestaltung

Vorträge in Präsenz und über Zoom

Methoden:

  Untersuchungseinheiten

  Zahlreiche Patientenvorstellungen

  Blended Learning Anteil

  Kleingruppenarbeit

Kursablauf

Gesamtstundenzahl der Weiterbildung „Spezielle  
Schmerztherapie“ beträgt 80 Stunden (1 Unterrichtseinheit = 
45 Minuten). Der Kurs besteht aus vier Modulen zu  
je 16 Unterrichtseinheiten sowie je 4 Unterrichtseinheiten 
„Selbststudium“.

Teilnahmegebühr

  1.450,00 €

Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Klinikums Nürnberg 
gelten gesonderte Konditionen.

Teilnehmerzahl

Die Anzahl der Kursplätze ist begrenzt. Die Anmeldungen
werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.


